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I\ A.

st. Gaiien. AnnonceiKBeiiage zn Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. September isse.

priefka^ïctt îitr flcbnktion.

grau fmiftc in JS. 2ßir ratzen
Sljrtm ju Dbftbau unb Sßienenjucfjt. ®ieje
SSefcfjafttgung entfpridjt ja »oMomtnen 3ljrer
beöorjugten lanbroirtpïdjafilicÈjen Stljätigfeit.
îtutï) ©emüfefultur ift )e£)r lofjrtenb unb mit
ïluSnaljme beS tiefen UmgraöenS im Çrûtp
jaljre unb be§ ©inbringenS »on ©linger taffen
fid) bie babei »ortommenben Arbeiten nuit)
bon fd)mcid)erer meiblicfjer §anb ttoljl au§'
führen.

§. in $. Sbte Stubien finb jeljr
intereffant, allein fie entbehren bodj ber ricfp
tigen ©runblage, um ttiafsgefienbe Säflüffe
barauf bauen ju tonnen, fjiir bie förperlicbe
unb geiftige ©nliuicfhtng beS ffiinbeS ift biet
mehr bie Muiter »eranimorüicb als ber SSater,
unb bie Slrt unb Sßeife, wie bie Mutter ihre
bieéfatifige Stufg'abe erfüllt, beftimftit auch ihn
.SBerthfiïjâtjung. a]§ grau bon Seite it)re§
Mannes. ®te grau mag als ©attin nod) fo
liebebotl unb ergeben fein, fie mag burd) ihr
äujjereS SBefen noih fo reijenb unb öejauöentb
Wirten,, fie berïiert in ber Sichtung beS Mannes,
wenn fie bie JHnber nit^t ju fitttid) guten,
für ebleS Streben begeifterten unb djaralter«
feflen Menf<ä)en ju erjiehen berfteljt. Sie Der*
iiert um fo eher unb um fo mehr, je einfidp
tiger unb tüchtiger ber Mann ift.

^cJïtmiHtgSjjeitofle in A. bei 6§ ift
abjuwarten, wie fid) bie ©ache in ber 5f3rdgi§

geftalten Wirb, ©in öffentlicher Säbel wäre
nidjt bom ©uten, obfchon er böllig berechtigt
wäre, Wir legen besfjalb baS Material bis
auf SBeitereê in bie Mappe.

Jtefjneegfodidjett in Sie berftehen 3h"
grauenpffuht fct)lect)t, wenn Sie glauben, überall
unb immer bai getreue ©<bo 3t)reS tünftigen
©atten fein ju follen. 3n ber ©he übernehmen
Sie bie ernfte Pflicht, baS 2Bof)l 3IjreS ©atten

ju för.betn, unb baS tfjun Sie feine§weg§, wenn
Sie 3'ijre ülugen gruttbfäljltch einem unbe=

fangenen, eigenen Uriljeil bereiteten. $as
ift nicht bte ächte ßiebe, bie ju VlDem fdjiueigt
unb bie ben ©atten nicht auf baSjentge ge*
wiffenhaft aufmetffam macht, ma§ Setb unb
Seele gefahtben unb feine Qualität als Menfd)
unb Sürger 3U berfcfdecptern im Stanbe ift.
SBaS mit tßat()o§ fo gerne unabänberlidje
gejettfdj.aftlidje tßfltdjl unb 3îothwenbig!eit ge»

nannt wirb, ba§ ift, beim rechten Sichte 6e=

trachtet, nur lanbläuftge Sitte unb ©emoljnheii.

(frludtficlic Süraut in J5. S2|tr îennen Weber

3hre SSerfjältniffe, noch 3hro Sebürfniffe ; in
feinem galle aber möchten tbir3fjnenratl)en, ein
moberneS auSrangtvteS Salonameublementjur
Möblirung 3ljreS SBoljnjtmmerS attjufdjaffen.
®ie ©inriihtung eines SBotjnjimmerS foü pral>
tifh unb anheimelnb, behaglich fein. 2BaS in
feinem, luputiöfem §aufe ben Salon jierte, ba§

ift im einfach bürgerlichen SEBohngelaffeuichtam
Sßlatje. So ift'g mit ber iÉuëfteuer (Seib=
unb SBettWäfche), bie Sie in gefugter reichfier
?lu§ftatiung ju erftaunlich billigem Slnfatje
au§ bem Srauerhaufe hoben tönnten. ?luch
bag ©ejchenïte ift ju thcuer, wenn eS unfern
Sßerhältniffen nicht angepaßt unb entfprechenb

ift, benn ber natürliche, einfache ©inn unb bie
sünipru(hglofig!eit, ber flare, unbefangene Stiel
unb bag äielbewufjte Streben finb fe|r oft ber

holje SßreiS, ben wir für folcf)' einen ©elegen=

heitsfauf bejahten müffen.

grl. §ba #. in 1Ï. ©ine Stolle bon 5ßferbe=

haaren ober Schafwolle würbe ben Qtried ridj=
tiger, gefunbbeitggemäfjer Sagerung im SBette

biet beffer erfüllen, als eS ber Keil ober baS

Matraj;en=©ihrägfiffen ju thun im Stanbe ift.
9Sei ber flauen Sage im SBette wirb ber Sruft»
forb auSgeöetmt unb ift in gotge beffen auS*

giebigere Slthmung oorhanben.

grau §8. Jl. in Selbftberftanblich
haben Sie ben äßünfhen 3b"S ManneS 3tech=

nung ju tragen. SSenn eS 3hnen fo fhwer
fällt, für Slnbere ju leben, fo wären Sie beffer
unberheirathet geblieben. 2ßo bie grau felbft=
füchtig ift unb eigenwillig, ba fehlt bie ©runb=
bebingung ju einer glücflichen ©he, ju einem
gejegneten Sufammenteben.

grau fmnta 3. in ?5f. gur Stugftellung
eines ©hebertrageS wenben Sie fich am beften

an einen gewiffenhaften, tüchtigen gurifien.
SBir gratuliren 3hnen Su 3hrem ©ntfchlufe.

gfn(tch«re in bleiben Sie babei, bie

©emüfe bor bem Kochen recht griinblich 3U

wafchen. ®er geinfehmeeferei ju Siebe foü bie

©efunbheit nicht gefäljröet werben.

§rn. Sßrof. pi. 3hre SBünfche gehen ju
weit ; man fann beS ©uten auch 5U ö'el t^un-
Smmerhin, banfen wir für 3hto Slufmerf»
famfeit.

£ï. 11. ^ntbufanf. Mit SSergnügen ent=

fprochen.

§tm f. it. in f. gür 3hte jugefanbten
Slbreffen heften ®anf; bie ©ïpebition ift bereits

beforgt.

piffenbe in 1$. Son einem Sag jum
anbern taffen fich foldfe berwicfelte gragen
nicht löfen, bas mögen Sie bebenfen. 3hte
Ungebutb ift nicht baju angethan, bie Sache

ju förbern.

llnwiffenbe in Sie fragen, mit welchem
5tlter baS Mäbchen beiratb§fäf)ig fei? — ©S

ift heitathSfähig, fo halb eS feine einfältigen
gragen mehr fteüt. Sie müfjen unbebingt
noch warten.

lîr. 200. ©S ift nichts als billig, bag
bie SÜBaljl beS 3?amenS für ihre Tochter ber
Mutter anfjeimgeftetlt Werbe; eS macht fich

gerabeju lächerli^, wenn in folgen Sachen
ber Mann feine Dherherrliepteit prollamiren
unb burchführen will.

grl. 1?. in lt. Sie ha&en 3hr Seiben

jebenfalls einfeitiger Ktahrung ju banfen.
2Bochen= unb Wochenlang auSfchlieBlicb bon
fettem Sftauchfleifdj unb Sauerfraut leben, tann
auch bem Iräftigen Magen unter llmftänben
ju oiel werben. ©S Wirb 3h"en nichts anbereS

übrig bleiben, als 3h" ©teile ju änbern.

Inserate.
' Jedem Auskunftskegeltren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Stelle-Gesuch.
4386] Eine 19jährige Tochter aus dem
Thurgau, im Nähen, Glätten, den
häuslichen Hand- und Schneiderarbeiten
bewandert, sucht auf Martini eine Stelle
bei einer Familie ohne kleine Kinder in
der deutschen Schweiz. Gefl. Offerten
unter N N an die Expedition der „Thurg.
Zeitung" in Frauenfeld.

4388] Ein Mädchen von 20 Jahren, aus
guter Familie, welches schon mehrere
Jahre gedient, wünscht Stelle als
Zimmermädchen und zur Aushülfe in der
Küche in einem Privathaus, oder zu einer
kleinen Familie zurVerrichtung der
Hausgeschäfte. Zeugnisse stehen zu Diensten.
Eintritt 1. Oktober. Offerten mit Ziffer
4388 besorgt die Exped. d. Bl.

4396] Eine brave, einfache, an Thätig-
keit gewöhnte Tochter von 20 bis 24
Jahren, mit guter Schulbildung, wird zu
sofortigem Eintritt in ein gutes Detail-
Geschäft der Centraischweiz gesucht. —
Französische Sprache und gute Referenzen

durchaus erforderlich. Altersangabe.
Offerten unter Chiffre B K 4396 an die
Expedition dieses Blattes.

4399] Ein Fräulein, das den Beruf einer
Schneiderin selbstständig betrieben,
wünscht zur Erlernung der französischen
Sprache Stelle als Arbeiterin. Auf Lohn
wird weniger Anspruch gemacht, als auf
liebevolle Behandlung. Adresse ertheilt
die Expedition d. Bl.

4398] Eine Person mittlem Alters, die
im Kochen, Nähen und Bügeln ziemlich
bewandert ist und auf deren Treue man
sich verlassen kann, sucht in St. Gallen
oder Umgehung eine Stelle.

Adresse ertheilt die Exped. d. Bl.

4380] Eine Frau von gesetztem Alter,
der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, in den weihlichen
Handarbeiten und den Hausgeschäften
bewandert, in Pflege und Behandlung von
Kindern erfahren und zu jeder Arbeit
willig, sucht Anstellung als Haushälterin
oder als Pflegerin und Gesellschafterin einer
altern Dame, event, als Wärterin einer
Gemilthskranken.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Eine junge, gebildete Dame (Wittwe),
mit Kenntnissen in der Buchführung,
sucht Stelle auf einem Burean. Gute
Behandlung wird grossem Salair
vorgezogen. Refei-enzen stehen zur Verfügung.

Gell. Offerten unter 4378 beliehe man
an die Expedition d. Bl. zu richten? [4378

4366] Eine im Nähen und Glätten, sowie
in den übrigen Hausarbeiten bewanderte,
gut erzogene Tochter von 20 .Jahren sucht
Stelle als Zimmermädchen. Offerten
unter Chiffre 4366 befördert die Exped.
dieses Blattes.

ÖOOOOOOOOOOOOOOOOGQOOOOO
9 Q
8 Gesucht: 8
9 4379] In einen Gasthof am Boden- Q

see eine honnete, fleissige Tochter q
von freundlichem Benehmen, zum O
Serviren, Nähen und Bügeln. O

Gefl. Anfragen mit Lohnansprü- q
eben etc. unter Chiffre S S 4379 O

j befördert die Expedition d. Bl. 9
fOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOO

Fiir Damen!
4383] In ein gut situirtes Geschäft in
der Ostschweiz wird eine musikalisch
gebildete Dame zur Besorgung desselben
gesucht. Bei einer entsprechenden
Kapitaleinlage könnte sich dieselbe auch aktiv
hei dem Geschäfte betheiligen bei guter
Sicherstellung und Verzinsung.

Gefl. Offerten sub E U 4383 befördert
die Exped. d. Bl.

4393] Man wünscht für eine junge Tochter

aus guter Familie auf kommenden
Winter Aufnahme in ein Privathaus, wo
ihr Gelegenheit geboten wäre, unter
freundlicher Anleitung das Kochen und
alle übrigen Hausgeschäfte gründlich zu
erlernen. Einem protestantischen Hause
der italienischen Schweiz würde behufs
Erlernung des Italienischen der Vorzug

Gefl. Offerten unter Chiffre 4393 sind
an die Expedition d. Bl. erbeten.

4391] In eine kleine Landgemeinde in der
Nähe von Biel wünscht man eine Kinclar-
gärtnerin, welche die Fröbel'sche Methode
kennt, nicht zu anspruchsvoll ist, ruhigen

Charakters und tüchtig zur Pflicht,
die es übernehmen würde, unsere lieben
Kleinen angenehm zu beschäftigen und
zum Sittlichen zu erziehen. Der Beginn
tier. Kleinkinderschule sollte-möglichst
bald, in 4—5 Wochen, geschehen können.
Die Gemeinde zahlt ungefähr 50
Schulkinder. Die Eltern treiben meistens Weinhau.

Die Lage des Ortes ist äusserst
schön und gesund.

Adresse für nähere Auskunft ertheilt
die Expedition d. Bl.

4390] Eine Pensionärin, deren Lehrzeit

mit dem 1. September zu Ende geht,
wünscht durch ein anderes Mädchen
ersetzt zu werden, das geneigt wäre, die
französische Sprache gründlich zu erlernen.

Sie würde auch Unterricht im
Zuschneiden der Kleider und in allen
möglichen Handarbeiten erhalten. Mütterliche
Pflege ist zugesichert. 50—60 Franken
monatlich.

Referenzen hei Frl. A. Kühni, maison
Strebinger à Morges (Vaud).

Uebep
I Soeben beginnt ein neuer Jahrgang I

der

Oktav-Ausgabe.
lAlle 4 Wochen ein ca. 18 Bogen!
1 starkes Heft à 1 Mark. I
Jedes Heft aufs reichste illhstrirt !|
Hochinteressante, spannende Romane!!

Land
Welche Fülle an ünterhaltnngsstoff
|u welclienReichtum an lllnstrationen

„lieber Land und Meer"
J fiir nur eine Mark pro Heft

bietet, zeigt aufs schlagendste diese

Oktav-Ausgabe
Abonnements

|bei allen Buchhandlungen, Jo\irual-
Expeditionen und Postanstalten.

Buch für Alle monatlich Fr. —. 95
Illustrirte Welt „ „ —.95
Bibliothek der Unterh. „ 1.10
Uéber Land und Meer „ 1. 50

4094] J. Wirz, Bachlidl., Gcriiningen.

m
in vorzüglichster Qualität à 27 Cts, per
Elle oder 45 Cts. per Meter versenden
in einzelnen Metern, Roben, sowie in
ganzen Stücken portofrei in's Haus [4375

Oettinger & Co,, Ceutralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE)

Aechte
5t!

Per % Kg. Fr. 1.30 Cts.

Feinste Nonnenkräpfli,
weisse nnd braune, per Dutzend 60 Cts.

Für Wiederverkäufer Rabatt.

R. Ruckstuhl,
4385] Loretto-Lichtensteig.
OOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOO
B Möbel-Fabrik 8

§M. Wetli in Bern.8
g Vollständige Möblirungen g
O für Ess-, Schlaf- u. Wohnzimmer, g
8 Antike Möbel, (h 2138 ï) 8
O Preise äusserst hillig; Solidität ga- g
g rantirt. — Auf Verlangen werden g
O Zeichnungen, Muster von Stoffen Q
O und Preise eingesandt. [4347 O

OOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOO

G. H. Wnnderii, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

uz. mm
liefert [4342

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

SMCOLAT KLAUS

Hang Aütwerpeii
1885.

locl;e.
Soldons Medaills

WeltaMstellm

188
Von anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H410J)

Löslicher Cacao
empfehlenswerth durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
nnd ausserordentlich
billigen Preis. [3737
Verkaufsstellen überall.

ÜHOCOlÄPKtÄUS

Adolf. Vogler
] FASSKAHNENFABRIX"

ROHRDORF
'o- ^ Aar^ au»

I'.

8t. àiie». àu0ne6ii L6ÛAZ'6 2U à 36 àsr 8àv6i^6r àli6!i-2àiiZ'. 4.Ssxts-llbsi- 4886.

Kriestasten der Redaktion.

Frau Hmikie H. in M. Wir rathen
Ihnen zu Obstbau und Bienenzucht. Diese
Beschäftigung entspricht ja vollkommen Ihrer
bevorzugten landwirthfchaftlichen Thätigkeit.
Auch Gemüsekultur ist sehr lohnend und mit
Ausnahme des tiefen Umgrabens im Frühjahre

und des Einbringens von Dünger lassen
sich die dabei vorkommenden Arbeiten auch

von schwächerer weiblicher Hand wohl
ausführen.

H. G. in K. Ihre Studien sind sehr

interessant, allein sie entbehren doch der
richtigen Grundlage, um maßgebende Schlüsse

darauf bauen zu können. Für die körperliche
und geistige Entwicklung des Kindes ist viel
mehr die Mutter verantwortlich als der Vater,
und die Art und Weise, wie die Mutter ihre
diesfallsige Ausgabe erfüllt, bestimint auch ihre
Werthschätzung als Frau von Seite ihres
Mannes. Die Frau mag als Gattin noch so

liebevoll und ergeben sein, sie mag durch ihr
äußeres Wesen noch so reizend und bezaubernd
wirken, sie verliert in der Achtung des Mannes,
wenn sie die Kinder nicht zu sittlich guten,
für edles Streben begeisterten und charakterfesten

Menschen zu erziehen versteht. Sie
verliert um so eher und um so mehr, je einsichtiger

und tüchtiger der Mann ist.

Gesinnungsgenosse in L. bei G. Es ist
abzuwarten, wie sich die Sache in der Praxis
gestalten wird. Ein öffentlicher Tadel wäre
nicht vom Guten, obschon er völlig berechtigt
wäre, wir legen deshalb das Material bis
aus Weiteres in die Mappe.

Schneeglöckchen in S. Sie verstehen Ihre
Frauenpflicht schlecht, wenn Sie glauben, überall
und immer das getreue Echo Ihres künstigen
Gatten sein zu sollen. In der Ehe übernehmen
Sie die ernste Pflicht, das Wohl Ihres Gatten
zu fördern, und das thun Sie keineswegs, wenn
Sie Ihre Augen grundsätzlich einem
unbefangenen, eigenen Urtheil verschließen. Das
ist nicht die ächte Liebe, die zu Allem schweigt
und die den Gatten nicht auf dasjenige
gewissenhast aufmerksam macht, was Leib und
Seele gefährden und seine Qualität als Mensch
und Bürger zu verschlechtern im Stande ist.
Was mit Pathos so gerne unabänderliche
gesellschaftliche Pflicht und Nothwendigkeit
genannt wird, das ist, beim rechten Lichte
betrachtet, nur landläufige Sitte und Gewohnheit.

Glückliche ZSraut in I. vPr kennen weder

Ihre Verhältnisse, noch Ihre Bedürfnisse; in
keinem Falle aber möchten wir Ihnen rathen, ein
modernes ausrangirtes Salonameublementzur
Möblirung Ihres Wohnzimmers anzuschaffen.
Die Einrichtung eines Wohnzimmers soll praktisch

und anheimelnd, behaglich sein. Was in
feinem, luxuriösem Hause den Salon zierte, das
ist im einfach bürgerlichen Wohngelasse nichtam
Platze. So ist's mit der Aussteuer (Leib-
und Bettwäsche), die Sie in gesuchter reichster

Ausstattung zu erstaunlich billigem Ansätze

aus dem Trauerhause haben könnten. Auch
das Geschenkte ist zu theuer/wenn es unsern
Verhältnissen nicht angepaßt und entsprechend

ist, denn der natürliche, einfache Sinn und die
Anspruchslosigkeit, der klare, unbefangene Blick
und das zielbewußte Streben sind sehr oft der

hohe Preis, den wir für solch' einen
Gelegenheitskauf bezahlen müssen.

Frl. Zda G. in W. Eine Rolle von Pferdehaaren

oder Schafwolle würde den Zweck

richtiger, gesundheitsgemäßer Lagerung im Bette
viel besser erfüllen, als es der Keil oder das
Matratzen-Schrägkiffen zu thun im Stande ist.
Bei der flachen Lage im Bette wird der Brustkorb

ausgedehnt und ist in Folge dessen

ausgiebigere Aihmung vorhanden.

Frau M. A. in W. Selbstverständlich
haben Sie den Wünschen Ihres Mannes Rechnung

zu tragen. Wenn es Ihnen so schwer

fällt, für Andere zu leben, so wären Sie besser

unverheirathet geblieben. Wo die Frau
selbstsüchtig ist und eigenwillig, da fehlt die
Grundbedingung zu einer glücklichen Ehe, zu einem
gesegneten Zusammenleben.

Frau Hmma Z. in W. Zur Ausstellung
eines Ehevertrages wenden Sie sich am besten

an einen gewissenhaften, tüchtigen Juristen.
Wir gratuliren Ihnen zu Ihrem Entschluß.

Unsichere in H. Bleiben Sie dabei, die

Gemüse vor dem Kochen recht gründlich zu
waschen. Der Feinschmeckern zu Liebe soll die
Gefundheit nicht gefährdet werden.

Hrn. Prof. Zö. Ihre Wünsche gehen zu
weit; man kann des Guten auch zu viel thun.
Immerhin. danken wir für Ihre Aufmerksamkeit.

A. A. Ambulant. Mit Vergnügen
entsprochen.

Hrn. H. K. in H. Für Ihre zugesandten
Adressen besten Dank; die Expedition ist bereits

besorgt.

Mittende in W. Von einem Tag zum
andern lassen sich solche verwickelte Fragen
nicht lösen, das mögen Sie bedenken. Ihre
Ungeduld ist nicht dazu angethan, die Sache

zu fördern.

Allwissende in K. Sie fragen, mit welchem
Alter das Mädchen heirathsfähig sei? — Es
ist heirathsfähig, so bald es keine einfältigen
Fragen mehr stellt. Sie müssen unbedingt
noch warten.

Ar. 260. Es ist nichts als billig, daß
die Wahl des Namens für ihre Tochter der
Mutter anheimgestellt werde; es macht sich

geradezu lächerlich, wenn in solchen Sachen
der Mann seine Oberherrlichkeit proklamiren
und durchführen will.

Frl. M. S. in It. Sie haben Ihr Leiden
jedenfalls einseitiger Nahrung zu danken.
Wochen- und wochenlang ausschließlich von
fettem Rauchfleisch und Sauerkraut leben, kann
auch dem kräftigen Magen unter Umständen
zu viel werden. Es wird Ihnen nichts anderes
übrig bleiben, als Ihre Stelle zu ändern.

iQKSi'a.à

2silsuxrsis:20 Lts.; àslanà 20

Ltells-Desuà
4386s Lins 19fällrigs Doollter aus àsm
Vllurgau, tin Lallen, Olättsn, äsn lläns-
liollsn Llancl- null Lellnsiàerarllsitsn sis-
vancisrt, suollt unk Martini sins Ltslls
bei sinsr Lamilis otins Kleins Xinàsr in
clsr clsntsollsn Lollvsi?. Osll. Otksrtsn
unter X X an clis Lxxsclltion clsr „Dllnrg.
Asitnng" in Lrausntslcl.

4388s Lin Mäclollsn von 26 lallrsn, aus
guter Lamilis, vslollss sollon msllrsrs
ckabrs gsàient, vünsollt Ltslls als Aim-
mermäckebsu unà 2ur àsllnlks in clsr
Xnolls in sinsin Lrivatllans, oclsr 2U sinsr
kleinen Lamilis zmr Vsrriolltung clsr Raus-
gssolläkts. Asugnisss stellen mr Diensten.
Lintritt 1. Oktollsr. Otksrtsn mit Aiiksr
4388 besorgt clis Lxxsà. cl. LI.

43N6s Lins llravs, sinkaells, an Lllätig-
ksit gsvöllnts Loolltsr von 26 llis 24
lallrsn, mit guter Lollulllilciung, virà ?n
sekortigem Lintritt in sin gutes Dstail-
Ossolläkt àsr Osntralsollvsir gssuollt. —
Lran?ösiselle Lxraolls nncl guts Rsksrsn-
2sn clurollaus srkorcksrliell. Xltsrsangalle.
Otksrtsn unter Ollitkrs L X 4336 an clis

Lxxsclition clisses Blattes.

4333s Lin Lräulsin, àas clsn Lernt sinsr
Lollnsiàsrin sslbststänciig llstrisllsn,
vünsollt ?ur Lrlsrnung àsr kranüösisollsn
Lxraolls Ltslts als Arbeiterin. àk Lolln
virà vsnigsr Ansxrnoll gsinaollt, als ant
lisllsvolls Lsllanàlung. Aàrssss srtllsilt
clis Lxxsàition à. lZI.

4338s Lins Lsrson mittlern Altsrs, clis
im Xoellsn, Xällsn nncl Lügsln ?iswlioll
bsvanàsrt ist unct ant clsrsn Drsus man
sioll verlassen kann, suollt in Lt. Hallen
oclsr Umgebung sine Ltslls.

Aàrssss srtllsilt clis Lxpscl. à. LI.

4386s Lins Lrau von gssststsm Alter,
clsr clsntsollsn, kranüösisollsn unà engli-
sollsn Lxraolls mäolltig, in clsn vsillllollsn
Lanclarllsitsn nncl clsn Dansgssolläktsn lls-
vancisrt, in Ltlsgs nncl Lsllanàlung von
Xinclsrn srtallrsn unà xu ssàsr Arbeit
villig, suollt Anstsllung als tlausklltterin
oclsr als Pflegerin unà Lesetlsekàrin sinsr
ältern Dams, svsnt. als IVärtsrin sinsr
Oemütllskranksn.

An srtragsn ksi àsr Lxxsàitlon cl. LI.

Lins fungs, gsllilàsts Dams sIVlttvs),
mit Kenntnissen in àsr Luollknllrnng,
suollt Ltslls unk einem Bureau. Oute
Lsllanàlung virà grossem Lalair vorgs-
^ogsn. Rsksrsn^sn stellen ^ur Vsrkngung.

Oskl. Otksrtsn untsr 4378 llslislls man
an clis Lxxsclition à. Ll. ?u riolltsnk s4378

4366s Lins im Xällen uml Olättsn. sovis
in clsn übrigen Hausarbeiten bsvanclsrte,
gut vrüogsnv Doolrtsr von 26 .lallrsn suollt
Ltslls als Ximinermäckellen. Otksrtsn
unter Ollitkrs 4366 lletörclert clis Lxpvcl.
clisses Dlattes.

S00O0OO0OOOV0O000OVOîZOOO
O o
s (L0 8IK kl: 8
8 4373s In einen Oastllok ain lZoclsn- 8

ses sine llonnsts, tlsissigs ltoolltsr ^
von trsunclliollem Dsnellmsn, î^um O
Lsrvirsn. Xallsn unà lZügsln. 8

Osti. Xntragsn mit Lollnansxrü-
ollsn eto. untsr Ollitkrs L L 4379 O

î llstoràsrt àis Lxpsclition à. Ll. 8
>oooocx)oooooooOoooooooo8

Mr Damen!
4383s In sin gut situirtss Ossollätt in
àsr Osìsvllvsiiî virà sine musikalisoll gs-
llilàsts Dams ?:ur Lesorgung àsssslbsn
gssuollt. Lei sinsr sntspreollsnàen Xapi-
talsinlags könnts sioll clissslbs auoll aktiv
llsi àsm Ocssollätts llstllsiligsn dsi guter
Liollsrstsllung unà Verzinsung.

Ostl. Otksrtsn sull L II 4383 llstoràsrt
àis Lxpsà. à. LI.

4333s Man vünsollt tür sine fungs I'ooll-
ter aus guter Lamilis aut kommsnclsn
Vintsr Xutnallms in sin Lrivatllaus, vo
illr Oslegsnllsit gsllotsn vars, untsr
trsuncliiollsr Xnlsitung clas Xoollsn unà
alls übrigen Rausgssollätts grüncllioll
srlernsn. Linsm ^>rotsstantisollsn Lauss
clsr italisnisollsn Lollvsi? vürcls llslluts
Lrlsrnnng cles Italisnisollsn àsr Vorzug

Ostl. Otksrtsn nntsr Ollikk'rs 4393 sincl
an àis Lxpsàition à. Li. srllstsn.

433ls In sins klsins Lanclgsmeincls in àsr
Xälls von Lisl vünsollt man sins ülllcisr-
Zärtusrill, velolls àis Lröllel'solls Mstlloàs
kennt, nisllt îm anspruollsvoll ist, rnlli-
gen Ollaraktsrs unà tüelltig ?ur Ltliollt,
clis es üllsrnsllmsn vürcls, unsers lisllsn
Xlsinsn angsnsllm ?u llssolläktigsn unà
^um Llttliollsn ?u sr^isllsn. Der Lsginn
àsr Xlsinkincisrsolluls sollte ncögliollst
llalà, in 4—S I-Voollen, gssollsllsn können.
Dis Osmsinàs ^alllt ungstadr -56 Lollul-
kinclsr. Die Litern trsibsn meistens IVsin-
llau. Dis Lags àss Ortes ist äusserst
sollön unà gssunà.

Xclrssss tür nällsrs Xuskuntt srtllsilt
àis Lxpsclition cl. LI.

4336s Lins ?vosi0»ä.rt», àersn Lsllr-
^sit mit àsm 1. Lsxtsmllsr xu Lncls gellt,
vünsollt àuroll sin anclsrss Mäclollsn sr-
sàt z^u vsrclsn, clas geneigt värs, àis
tranêàisolls Lpraolls grüncllioll M srlsr-
nsn. Lis vürcls auell Xntsrriollt im Au-
ssllnsiclsn clsr Xlsicler unà in allsn mög-
liollsn lZanclarllsitsn srllaltsn. Müttsrliolls
Lllsgs ist xugssiellsrt. ö6—66 Lranksn
monatlioll.

Lstsrsn^sn llei Lrl. lLÜdul, maison
Ltrsllingsr à HorgêS jVanà).

Vebvi»
I ?tg.rlcs3 Rskb à 1 I
>5sà kskt anks reied8te îZlmtrîrt!»
Illoekwtôrk88aà,8xs!iiielàk<)Mâiie!»

à-an ri
IMsIellsan vààltmixsàK
Du ivsIàsDktziedtuin un INustrationell

.»Holzvr anâ Alevr '
I iiî!' im kîllk KÜAI'K pro lieii

VIitÂV-AU8gà
vu»elliout s

Ddei alleu Luoddarlàvxsn, àirusî-

Luoll kür Alls monatlioll Lr. —. 98
Illusìrlrts Vkslt » —.35
Libliodllsk àsr klntsrll. 1.16
vsbsr lhanà uuà User „ 1. 56

»004Z «ck. LuellllcR.,

in voi-îîûgliokstsr Qualität à 27 vts. xsr
2lls ocisr 4S Ois. psr Nelsr vsrssnäen
in slii^slnsn Nötsrn, kobsn, sovîs in
ganzen Ltüoksn portoirsi in's Klaus s437S

(Zettingk»- â Lo,, vmàld., ^üi-iell.
8. Nustsi'-Oolleotionen llsi-sitvilligst

unà nsussts Noàsbiiclsr gratis.

Solàsus ^êàMê!
4Vs1tg.us8tsIIunA Antvsi-psll 1885.

svcîKâv -
XKIn» ir;>. <8UI88S>

Zl!

?vr V «A. Lr. 1.30 Ots.

^kiss« unà braune, xsr Dàsnà 66 Ots.

Lur IVisàsrvsrkâutsr Rabatt.

R. Kaelcstàl,
4385s Lorstto-Liolltsnstsig.
cXXZ00000OîXZ!0i0I(XX)00eXXXZO
8 Nôdol-àllrik 8

8U Wgtli in Ksin-Z
A VollstâllâiZs NôdàllZSQ ^
S kür üss-, Loklsk- A. V7odii2ÍMlliêr. o
S àiiks Wdsl. (s W y g
O l?rsiss äusserst billig; Loliàitàt ga- O
8 rantirt. — Xnt Verlangen vsràsn 8
8 Asiollnungsn, Muster von Ltokksn g
O unà Lrsiss singssanàt. s4347 O

îxxxxz(xxxxxzioioiexxx>oo<xxx>

K. II. Ulliiàti, Wmk
vis-à-vis àsr ?isiseikiig.IIs

MM
listsrt s4342

alls in à Emilie nöthigen Quinuiî-
kadrilxats in guter u. billiger Wssre.

Illlix 4àsrpso
1SSS.

Solàs Lsâ»!ks
lsàmàllm

rss

àÛsii Vorteil.. (M 410 0)

liôsliàr llaoao

sslQS ra.Làô 2uì>srsitriilA
liaà ausserorÂeutlîolà
IzilliS'eu krois. ^3737
VsrìauàtsUsv überall.



Sî, Gallen. „Den besten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in hie Hand der Frauenwelt gelangen." VIII. Jahrgang.

Doppeltbreiter Trefort,
vorzüglichster und stärkster Qualität,
Saison-Nouveauté, à Fr. 1. — per Elle
oder Fr. 1. 65 per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen

Stücken portofrei in's Haus [4395

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Kollektionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Damen, Mädchen
und Kinder

empfehle id) in cuts
ÎpredEjenben gaçoiten

laut meinem ittuftrir«
ten Äatalog alâ

vorzüglichste
§ufcße!Ieibung

meine att=
erïàmtt jroetf*

mäßigen

Haar-u,Wollschäfte,
welche namentlid) 6ei
Gicht, Rheumatismus, Hühneraugen
«nb fonfttgen ftufileibett iiberrafc^enbe
SDienfte leiften.

Kataloge gratté unb franco.
Sterjtl. 2Ittefte fielen gerne 3« £>ienften. |

Sermann Gaiser,
Göppingen (SBilrtiemfcerg).

Familien-Pensionat
fü.r j-ange UMäd-C/h-exi.

Gegründet 1878. [4259

Mlle. Steiner, Villa Mon Rêie, Lausanne.

Sorgfältige Erziehung. Kräftige Kost.
Haus mit Garten in schöner Lage. Preis
massig. Beste Refer, u. Empfehlungen.

Fabrikation
st,

von

Grallei*
[3988

iM-iIascMiien-SiMeii.
; Speeialitäten :

• Lieferung oder nur Sticken ganzer
> Aussteuern.
| Grosse Auswahl in Mouchoirs,
î Gestickte Roben jeglichen Genres.
; Weisse und farbige Vorhänge.

; XjULtiz
| Yadianstr. 19, St. Gallen.

Gardinen, inländisches und engli¬
sches Fabrikat, in allen

Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

M SS V m a m «1* m M« unübertroffen,JNanmascninen, ^ Hand- und
Fussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie nnd
Gratisunterricht. [3615

Einer Dame,
welche einer Beamten-Familie im
schweizerischen Industriecentrum gegen I.
Hypothek ein Darleihen von Fr. 150 mille
à 4 Va °/0 behufs Immobilienkauf diskret
vermitteln könnte, werden 1—2*1*
einmalige Kommission bewilligt. Vorzügliche

Referenzen. Briefe mit E M 4397
an die Esp. d. Bl. [4397

Walliser Trauten

das Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme von Fr. 4. 50. [4394

Bonvin Pierre in Sion.
wmm Versandt vom 1. Septbr. an. mm

Haar-Hestorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel,

ergrautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu geben. Erfolg garantirt.

Ohinin-Haar-Balsam.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. (M113 G) [3652

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1.25 bei
Klapp & Baimim, Droguerie z. Fatten,

St. Gallen.

Zur
PFLEGE üer HAUT
und SCHOENHEIT §
DES TEINTS bediene a
man sich mit sicherem
Erfolg eer VIOLETsehen
ROYAL THRIDA CE Seife
oder VELOUTINE Seife,
deren hygienische
Eigenschaften allgemein
anerkannt und durch
eine fünfzigjährige
Erfahrung erprobt sind.
EE3 Als Garantie der Echtheit yy
verlange man bei jedem Stück
die auf der Rückseite des Eti- So

ketten-Umschlagesaufgeklsbte
Schutzmarke: A LA REINE DES
ABEILLES, VIOLET, Fab' à
PARIS.—Dépôts in allen Städten der Welt.

m Trauben m
das Kistchen von 5 Kilo bis 18. Septbr.
Fr. 4. 50; vom 18. Septbr. bis 15. Oktbr.
Fr. 4. — ; vom 15. Oktbr. an, weil dann die
Traubenlese beendet ist, kommt der Preis
wieder auf das Maximum von Fr. 5. 50,
und sind zu haben bis Ende Oktober nnd
noch später bei [4392

Josef Antille, Sitten.

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4.50 franko
gegen Nachnahme bei (OL45S) [4389

Franz de Sepibus, Sion.

neichfaaltiges Tuchlager
für Herren- und Knabenkleider

obert Egli — Zürich,
64 Balmliofstrasse 64. [4358

Pension-Restauration Schloss Risegg
5 Minuten ob der Bahnstation Staad bei Rorschach.

4142] Prachtvolle Aussicht auf das Bodenseepanorama. Von Weinbergen und
grossem Obstpark umgeben. Ruhiger, angenehmer Aufenthalt. Komfortable Zimmer.
Morgens und Abends frische Kübmilch. — Pension mit voller Verpflegung je nach
Auswahl der Zimmer Fr. 4 bis Fr. 5.

Post und Telegraph Staad. Der Besitzer: Steiner-Buclier.

H |3-lalcé-IE3Ia2ad.sclEL'ULlG.-jEria,Torili: =ä
Filiale: <7» ft Filiale:

St. Grallen J K M H J\l Y Basel
Marktplatz 13. ** mm É1 « Gerberg., Hôtel Central.

"Weinplatz — ZÜRICH — Weinplatz.
Fabrikation ^ Grosses Lager

aller Sorten aller Sorten

Leder-Handschuhe. V»*".-1 » Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer prelum Vi/Maimo" ohne Seitennaht,
Handschnhschnitt, ,,i3j ßlulll I IL IUI 111 passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt. [4112

Neueste Erfindung.

Orthopädisches Corset
für Frauen und Mädchen.

Stütze des Rückgrats.
Dieses Corset, nach Vorschrift berühmter Aerzte gefertigt,

gewährt Abhilfe gegen Verkrümmung des Rückgrats und
Engbrüstigkeit und bereitet eine graziöse Figur.

Es empfiehlt sich bestens [4328

Frau Niederhäuser-Schenk,
Corsetière,

Grenchen, Ct. Solothum.

"Russische Mischung- per Pfund Fr. 4. 80

Englische Mischung per Pfund Fr. 3. 70

ebei 3 Pfund franco.

ED. MESSMER,
Baden-Baden und Frankfurt a.-ffl.

^ (Ma92/7 F) [4300] Hoflieferant S. M. des deutschen Kaisers.

Dépôt in St. Gallen: A. Maesti-ani zum Marmorhans.

I

Blumer, Leemann & Cie.
Fabrikations- und Yersandt-Geschäft

St. Gallen
4301] empfehlen ihr reich assortirtes Lager in (O G1742)

Stickereien (Hand- und Maschinen-)
sowie in

Rideaux jeder Art,
in weiss, crème und farbig, eigener und englischer Fabrikation,

für Engros- und Detail-Verkauf.
jfflustrirter Katalog auf Yerlangen gratis und franko.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Maisgries, extra Qualität,
Polentamehl sendet Handeismühle Surava (Graubünden) in Säckchen

von 10 Kilogr. zu. Fr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673
Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

Vorhangfstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baumann, Herisau.

81. Kà „Ull!ik8îki! LOlL ààii Iii^lgie, veleiik in «U HgM äkl?MUMkII MlWkii." VIII, MUM.

Doxxslt^sitsr Irokort,
vor?;ügliedster unà stärkster (Qualität,
Laison-blouvsauts, à ?r, 1, — per 2IIs
oàor Lr. 1. 65 per Nötsr vsrsenàsn in
sinzeinsn Astern, Loden, sou'is in gan-
zsn Ltàksn portotrsi in's Naus )43SS

oettingerâ Lo>, 0e.nàI1i.,Iûi'ieb.
8. Austsr-L/oilektionsn bereitwilligst

unà neueste Noàebilàsr gratis.

àà,Fiirvamen, t/Iâàclisn
unà Xinàei-

empfehle ich in ent-
sprechenden Fa?onen

laut meinem illustrir-
ten Katalog als

vor?üg!ie!i8tg
Fußbekleidung

meine
anerkannt

zweckmäßigen

l^aai'-u.WollZelMs.
welche namentlich bei
Kiokt, Kksumati8mu8, ttußnersugsn
und sonstigen Fußleiden überraschende
Dienste leisten.

Catalogs gratis und sranco.
Aerztl. Atteste stehen gerne zu Diensten.

6öpp>NgkN (Württemberg).

fgmilisn-?kn8ionst

Segrûuàst 1872, ft259
Nile, 8tàkr, Villä UM Mk, lMSWv«.

Lorgialtigs lki'zisdung, Lräitigö Lost,
Laus mit Oartsn in sodönsr Lage, Lneis
massig, Lests Lotsn, n, lZmpisdlungs»,

?adi'ikati0n
von l/3S88

'M-nMàMàm,
- Lxsoialitätsn:

Insksruuz oàsr nur Ltioksu ganser
s Aussteuern.

Srosss ^usvadl in Nousdoirs.
> 0sstiekte Dodsu jsgliodsn Osnrss.
> îsisss unà kardiZs Vordänge,

i àà..
' Vàâiktosti'. 19, 8t. UnUen.

As.ràsn, inlâuàisodss unà sngli-
sodés Ladrikat, in allen

Breiten unà scdänsn Dessins.

Làss L. ûàsàôlix
Kation, weiss unà kardig, in rsiodster Vus-
wadl, emxüsdlt unà bemustert auk Ver-
lâugsu

Hà. ^VartMlg.QQ,
8t. Nalleu, vis-à-vis Hôtel Ltleger,

X1, « M « »1. » « -»« uuüdsrtroKsn,
Mr àà- uuà

Lussdstrisd, aus àsr rsnonunirtsn Ladrik
von Leiàsl ck Laumann in Drssàsu,
stsdsn sdsuàaseldst zur Vssiodtiguug unà
Br'àng bereit. — Oarantie unà Oratis-
uutsrriodt, »3615

Dînvr
welods einen Leamten-Lamilie inn sadwoi-
zenisoden Inàustrieoontrum gegen I, Lv-
potdek ein Darlsiden von ?n, 156 mille
à 4 d- debuts Iinmodilisnkaut àisknet
vermitteln könnte, vvenàe» 1—2°/« ein-
maiige Lommissioii bewilligt, Vorzug-
liods Lotsrsnzsn, Briete mit D N 4397
an àie Dxp, à, 131, )4397

v/'g.llissr Irauà

àas Listodsn von 5 Lilos iranko ZSASN
Laodnadws von Ln, 4, 59, ft394

Lonvin ?ikrrk in 81oi>.
»>» Vsnsanàt voin 1, Lsxtdr, an, »»

ll2.2,r-IlsLtorrsr.
Liodsrstss unà unsodaàliodss NittsI, en-

grautein Laar àie unsxnunglieds Lande
ivisàsr zu gsdsn, Lrtolg garantirt.

i!I>illi»-IIilÂ>-à>!ìiM.
Lsi vocdsntliod inedrmaligsin Lsdraucd

àas sioksrsts NittsI zur Làngung sines
ki äitigsn Laanivuedsss unà zurBsssitigung
àsn Lopisoduppsn, (N 113 d) ^3652

In LIaoons à Lr, 2, rssx. Lr, 1.25 dsi
KIW îi vroMklik?. ?à,

St. Valleu.

/i//'

ff
S55 55//V75 ^sàs ^
ma/î s/c/z mit s/c/?s^sm
Frw/Fà//V155'5e/?s/î

55 5S//S
oà /5/555//V5 5si/s,
t/si's/? /î^Fà^c/zs 5/-

a^Fsmsm
a/?ô/'5s/?/?ê i//?5 i/ii/'e/i
sms 5tt/?5^iF/ä/?/'iF's 5r-

s^/mo/?? sm5.
ld-s »/s iZsrsnt/s «ter Se/itdsit
vsr/sngs msn beid/eàsm Stück ^à sut üsn Süekseits ües Stt- M
ksttsn-i/mzc/ilsgessutgsk/st>te "
Lo/îut^msà.» t.» scms 0S8
nscti.l.cs, ittoicr, Lst-k s
Stlk/S.-UêMâin â//s» Stâpis^ lrs/t.

— Iraràli —
àas Listodsn von 5 Liio bis 18, Lsxtkr,
Lr, 4, 59; vorn 18, Lsxtdr, dis 15, Oktdn,
Lr, 4, — ; vonn 15, Oktdn, an, vsil àann àis
Vraudsnlsss dssnàst 1st, konnrnt àsn Lnsis
visàsr aut àas klaximunn von Lr, 5, 59,
unà sinà zn dadsn dis Lnàs Oktober unà
nood sxätsr bei ^4392

^»rill«, 8itten.

^MÌ86r L'raràn
in Listodsn von 5 Liio ZU?r. 4.88 tranko
gsgsn Laodnadins bei (OI,458) ^4383

?rs,v2 äs Svpivus, Stow.

Il kür Hsrrsii- unà Llnnbsälöiäer

64 VN-liriliotstr^ssS 64. Ì4358

kMM-k^tMrà 8edì«W Ili^M
5 IVIinuten ob à kàetàn 8 ta all bei lioi'eàob.

4142^ Lraodtvolls Lussiodt auf àas Loàsnsssxanorama. Vou tVsinbsrgsu unà
grosssin Odstxark ulngsdsv. Ludigsn, angsnsdmsr L,uksntdalt, Loiniortabls Arnlnsr.
Uorgens unà Vdsnàs irisods Ludiniiob. — Lsvsion mit voller Vsrxüsgung is naod
Lusviadl àsn Ammer Lr. 4 bis Lr. 5,

?ost unà Lslsgrsxd 8taaà. Nsr Lsàsr: 8tvî,ivr-Iîii«I»er.

Nìlialo: W» W M Lllià:
«r. I s) s) ààXI 4 Z»^s«i

!»srktplà 13. ^ " àM î àà à H à Lerberg., Hâtel LenirsI.

WSÎN,x>1à?i —^ lî Ik I 6 II— "WsluxUs-ts:.
r»drik»ttov à >»à»W°

^
Vrvkìses I»a,Kvr

allsr Sorten i,' îìllsr Lortsn

l.và-llanàkuke. ^,'1'' - 8toff-llanàbubs.
Nigsner nsusr ^!vvtüM Vìtil/iî iii ^ ekne 8kitenualit,

Unnäsedulisednitt, àlvtlt 11^191 Ilt passt varzügllLk.
Hsnàscduds vsràsn aucd nscd Hsss angêksrtigt, Ì4112

I>l6U68t6 IUrûnàunA.

0rtbopâàÌLlzbss Lorset
4tnÄ lVtÂâczNsii.

ÄSS I5evà.Ql!^U-Z7S.1:S.
Lissss Oorsst, naod Vorsodrlit dsrüdmtsr Vsrzts gsisrtigt,

gsvädrt Lddilie gsgsn Verkrümmung àss küokgrats unà
Lngdnüstigkslt nnà dsrsltst sins graziöse Ligur,

Ls smpllsdlt sied bestens ft328

I^rau Fieàlià8vi'8(;lieà,
dlor'SStiSr'S,

<ì>-r'«rt<zN«r», Ot. Loloilium,

Lîvì5SWÎ«<?ti« pgr ?1unà Nr. 4. 80
Ali«<zlk.m»A psr Llunà Nr. 3. 70

bei 3 ?tllnà ti'sneo.

^o. >Vl^88IVl^k,
Lsâeu-Ls.âeu unà l'rs.nkkurt s. A.

M s 92/7 L) j/4390/I Noüietsrsnt 8. N. àss àsutsodôn Laissrs,

Nspôt in 8t. UlUIkn: />I:>« ^lr :rrli /.um Ââiirioidstis.

I

Zàsr, bêêm2.iiii L. Lis.
I^s.6vilvs-rions-- viiià V^Svss.ri6.ti-(4SKczIi.à1ti

Nt. «latlSiî
4391^ smpisdlsnidrrsiodassontirtssdagsrin /O 01742)

Liiàsràii (Hunà- unà Nnselnnsn-)
so'vvis in

Iî,ià.6u.ux ^oàsr ^rt,
in vsiss, or s IN s unà la r dig, sigsnsr unà snglisodsr Ladrikation,

kür UuAnos- uuà Dotuil-Verkuuk.

Lpsoialits cts 6NoooIat à m Xàstts.

Usisgfies, extra yuslitàt,
?o1v»ts,iu,vd1 ssnàst klanàelsmiîdle 8urava sOraudunàsn) in Lacked en

von 19 Liiogr. zu Lr. 4. 69 ànko àurcd àis gavzs Lodivsiz. î/3673
Vorzligliekes !iislirungsmittel dir 2rwscksene unà Xinàer.

— Voâs,»zxsìoSo —
eigenes unà englîsoli Fabrikat, oreme urià weiss in grösster àZvàl lisksrt
billigst àss killeaux-KesekAt von — Nnstor krsnoo —
2590) Xvk â lîiuinìiinn, lleràu.
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